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V.

Die gegenwärtige Organisation
des Handwerks.

A. Innungen.
Zweck der Innungen. Im Jahre 1897 erfuhr die Gewerbe¬

ordnung verschiedene Abänderungen durch das Inkrafttreten des
Jnnungs- und Handwerkergesetzes. Das Handwerk erhielt in den
Innungen und Handwerkskammern eine öffentliche Vertretung seiner
Interessen. Man hatte eingesehen, daß es dem Handwerke in dem
stetig wachsenden Kampfe gegen den Großbetrieb an einer einheit¬
lichen Organisation fehle, welche auf gesetzlicher Grundlage beruht.
Diejenigen Handwerker, welche ein Gewerbe selbständig betreiben,
können sich zur Förderung ihrer gemeinsamen gewerblichen Interessen
zu einer Innung (Einigung) zusammenschließen.

Gesetzliche Aufgaben der Innungen. Nach dem Gesetze haben
die Innungen pflichtgemäße Aufgaben zu erfüllen; zu diesen
gehören Pflege des Gemeingeistes und Aufrechterhaltung der Standes¬
ehre unter den Jnnungsmitgliedern, Förderung eines gedeihlichen
Verhältnisses zwischen Meistern und Gesellen, sowie die Fürsorge für
das Herbergswesen und den Arbeitsnachweis, Regelung des Lehrlings¬
wesens und Fürsorge für die Ausbildung der Lehrlinge, Entscheidung
von Streitigkeiten zwischen Jnnungsmitgliedern und Lehrlingen.
Werden diese Ausgaben von der Innung dauernd vernachlässigt, so
kann sie von der Behörde geschloffen werden.

Freiwillige Aufgaben der Innungen. Sie treffen Veranstal¬
tungen zur Förderung der gewerblichen, technischen, sittlichen Aus¬
bildung der Meister, Gesellen und Lehrlinge, richten Meisterknrse,
Gesellen- und Lehrlingsheime ein, errichten Schulen, unterstützen
dieselben und erlassen Vorschriften für den Besuch derselben. Auch
können die Innungen Gesellen- und Meisterprüfungen abhalten und
über die Prüfungen Zeugnisse ausstellen, Unterstützungskassen für
Gesellen, Lehrlinge und Arbeiter errichten und Schiedsgerichte ein¬
setzen zur Schlichtung von Streitigkeiten zwischen ihren Mitgliedern
und den Gesellen und Arbeitern. Den freien Innungen steht
das Recht zu, gemeinsame Geschäftsbetriebe (Einkaufsvereine, Magazin-
genossenschaften) einzurichten.


